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Martin Luther und
Robert Lembke

Sex ist die Artillerie der Freiheit.
Georges Simenon und
Hans-Dietrich Genscher

Takt ist das Alibi der Hartherzigen.
Jean Cocteau und
Arthur Schnitzler
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Herr MüllerIn früheren Zeiten bediente
man sich der Folter. Für die,
deren Zeit gekommen ist, ist es

nie zu spät'
Oscar Wilde und
Bertolt Brecht

Mit dem guten Geschmack ist
es ganz einfach: Aber sollen wir
uns deshalb ein Beispiel an ihm
nehmen.

Oscar Wilde und
Karl Kraus

Humor kann man nur mit
Gewalt behalten.

Jean Paul und
Mahatma Gandhi

Wir erfanden den Raum, nur
nicht für alle.

Gottfried Renn und
Novalis

Das Brecheisen der Macht
ist eine anmutige Form des

Selbstbewusstseins.
Friedrich Nietzsche
und Marie von Ebner-
Eschenbach

von Peter Maiwald

In einer Talkshow gesehen: Die Nackten, die immer noch
so tun, als könnten sie ihre Hosen herunterlassen.

Tyrann, Gott, Diktator und Patriarch: die vier
menschlichen Schwächen.

Dieser Angstschrei, wenn uns jemand androht,
er nehme uns in Schutz!

Mit einem Schlag ist alles anders: Davon träumt der
Schläger.

Zivilisation ist, wenn man nicht mehr sehen kann,
wer oder was einen umbringt.

Ideen, die Engel zu ihrer Verwirklichung brauchen.

Das Entsetzen, wenn man am Ende seines Lebens
bemerkt, dass man es von hinten angefangen hat.

Eine Gesellschaft von Chamäleons, die einander ständig
nachahmen.

Er hat die Ohren voller Ohren, die auch nicht zuhören.

Leute, die zwischen den Zeilen leben.

Allein schon wegen des grossen Andrangs benötigen
wir Allgemeinplatzanweiser.

Wenn die Lage aussichtslos ist, verheiratet sie sich mit
der Zuversicht.

Die Wahrheit erkennt man im Gegensatz zur Lüge daran,
dass sie zugibt, dass sie in Wahrheit eine ist.
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IM DiE SCHWEIZ-
Von Ferdi Afflerbach

Obsi und nidsi, ohne Hätz und
Kratz, hinaus aus der Käsete
und weg vom Verkehr, über
Berge, Pässe und durch Täler
wandern - das alles ist beim
Buchhändler zu haben für
Fr. 59.90 samt vielen Fotos,
Illustrationen und lückenlosen
Routenplänen. Finden Sie's
nicht, so hat's bestimmt der
VERLAG AM DORENBACH,
im Lettenacker 6, 4102 Binningen,
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